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Der Sacharow-Preis 2017
Der Sacharow-Preis für geistige Freiheit wurde 1988 vom Europäischen Parlament eingerichtet und
wird seither jedes Jahr im Dezember an Einzelpersonen oder Organisationen verliehen, die
Herausragendes bei der Verteidigung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten geleistet haben.
Mit der Vergabe des Preises 2017 an die Opposition in Venezuela hat das Parlament die Lage in
Venezuela kritisiert, seine Unterstützung für die demokratisch gewählte Nationalversammlung zum
Ausdruck gebracht, einen friedlichen Übergang zur Demokratie gefordert und den Menschen in
Venezuela Anerkennung gezollt, darunter vor allem den Menschen, die zu Unrecht inhaftiert wurden,
weil sie ihre Meinung geäußert haben.

Hintergrund
Bedeutung des Preises
Die Förderung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten gehört zu den obersten Prioritäten des
Parlaments. Jedes Jahr verleiht das Parlament den Sacharow-Preis, um die Menschen und Organisationen zu
würdigen, die bei der Verteidigung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten Außergewöhnliches geleistet
haben. Der Preis wurde am 13. Dezember 1985 auf dem Wege einer Entschließung ins Leben gerufen und hat
mittlerweile bereits Tradition. Er trägt den Namen des bedeutenden sowjetischen Dissidenten Andrei
Sacharow, der an der Entwicklung der sowjetischen Wasserstoffbombe beteiligt war und 1975 mit dem
Friedensnobelpreis ausgezeichnet wurde, nachdem er sich für die Wahrung der Menschenrechte und die
atomare Abrüstung in der Sowjetunion eingesetzt hatte. Der Preis wurde nach ihm benannt, um seinen
mutigen Einsatz für die Menschenrechte, darunter auch für die Gedankenfreiheit und das Recht auf freie
Meinungsäußerung, zu würdigen, zumal er diesen Einsatz mit seiner beruflichen Laufbahn und seiner
persönlichen Freiheit bezahlte.
Im Einklang mit dem neuen Statut (Mai 2003) wird dieser Preis als Auszeichnung für besondere Leistungen auf
einem der folgenden Gebiete verliehen: Verteidigung der Menschenrechte und der Grundfreiheiten,
insbesondere des Rechts auf freie Meinungsäußerung, Schutz der Minderheitenrechte, Achtung des
Völkerrechts, Entwicklung der Demokratie und Durchsetzung des Rechtsstaates. Der Preis wurde erstmalig
1988 gemeinsam an Nelson Mandela und posthum an den sowjetischen Dissidenten Anatoli Martschenko
verliehen.

Auswahlverfahren
Nominierungen können von einer Fraktion oder von mindestens 40 Mitgliedern vorgenommen werden. Dieses
Jahr wurden die Nominierungen für den Sacharow-Preis offiziell am 2. Oktober 2017 während einer
gemeinsamen Sitzung des Ausschusses für auswärtige Angelegenheiten (AFET) und des
Entwicklungsausschusses (DEVE) eingereicht. Als Finalisten für die diesjährige Preisverleihung wurden am
10. Oktober 2017 per Abstimmung in den zwei Ausschüssen Aura Lolita Chavez Ixcaquic, eine
Menschenrechtsaktivistin aus Guatemala, die demokratische Opposition in Venezuela und der schwedisch-
eritreische Journalist Dawit Isaak bestimmt. Am 26. Oktober 2017 hat die Konferenz der Präsidenten, die sich
aus dem Präsidenten Antonio Tajani und den Fraktionsvorsitzen zusammensetzt, die demokratische
Opposition in Venezuela zum diesjährigen Preisträger bestimmt. Der Preis, der aus einer Urkunde und einem
Preisgeld von 50 000 EUR besteht, wird am 13. Dezember 2017 im Europäischen Parlament während der
Plenartagung in Straßburg feierlich überreicht. Zur Preisverleihung sind alle Finalisten eingeladen, die zudem
an zahlreichen Treffen im Parlament teilnehmen werden. Julio Borges und Antonio Ledezma haben ihre
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Anwesenheit ebenso wie die Finalistin Lolita Chávez bestätigt. Über den dritten Finalist, Dawit Isaak, der seit
2001 in Eritrea im Gefängnis sitzt, sind seit 2005 keine Nachrichten an die Öffentlichkeit gedrungen.

Die demokratische Opposition in Venezuela
Der Sacharow-Preis 2017 geht an die demokratische Opposition in Venezuela, d. h. an die
Nationalversammlung (unter dem Vorsitz von Julio Borges) und an die politischen Gefangenen, die von dem
venezolanischen Forum zur Verteidigung politischer Häftlinge (Foro Penal Venezolano) aufgelistet werden,
darunter Leopoldo López, Antonio Ledezma, Daniel Ceballos, Yon Goicoechea, Lorent Saleh, Alfredo Ramos
und Andrea González. Die Opposition zu der chavistischen Regierung der Vereinigten Sozialistischen Partei
Venezuelas (PSUV) besteht derzeit aus einem Bündnis aus Parteien, die das gesamte politische Spektrum von
Mitte-links bis rechts abdecken und sich als Runder Tisch der Demokratischen Einheit (Mesa de la Unidad
Democrática – MUD) bezeichnen. Das MUD wurde 2008 gegründet, um eine realistische politische Alternative
zu dem damaligen Präsidenten Hugo Chávez zu geben. Es verlor nur knapp die Parlamentswahlen 2010 und
die Präsidentschaftswahlen 2013, errang aber schließlich bei den Parlamentswahlen im Dezember 2015 eine
überwältigende Mehrheit.

Die Nationalversammlung Venezuelas
Die derzeitige Nationalversammlung wird derzeit durch das MUD-Bündnis geführt, nachdem es 65,27 % der
Stimmen und somit eine Zweidrittelmehrheit (die zur Änderung von verfassungsrechtlichen Gesetzen sowie
der Verfassung selbst erforderlich ist) erhalten hatte. Bevor sie ihre Arbeit jedoch aufnehmen konnte, ist sie
bereits auf Probleme mit der Regierung von Nicolas Maduro gestoßen. Die scheidende Nationalversammlung
ernannte neue Richter an dem Obersten Gerichtshof und stellte damit dessen Unterstützung für die Regierung
sicher. Der Oberste Gerichtshof behindert seither die Arbeit der Nationalversammlung. Er hat etwa: 1) drei
MUD-Abgeordnete suspendiert, sodass das MUD seine Zweidrittelmehrheit nicht ausüben kann; 2) das Dekret
des Präsidenten Maduro zur Ausrufung des wirtschaftlichen Notstands befürwortet, das von der
Nationalversammlung abgelehnt wurde; 3) die Befugnisse der Nationalversammlung, die ihr eine politische
Kontrolle über die anderen Gewalten ermöglichen, eingeschränkt; 4) das Gesetz zu Amnestie und nationaler
Aussöhnung, das die Nationalversammlung am 29. März verabschiedet hatte, sowie auch die Reform der
venezolanischen Zentralbank als verfassungswidrig erklärt; 5) die Geschäftsordnung der Nationalversammlung
zu internen Debatten ausgesetzt; 6) und sogar die Legislativgewalt der Nationalversammlung übernommen,
wenngleich er diese Entscheidung einige Tage später zurückzog. Der regierungstreue Nationale Wahlrat
Venezuelas spielte ebenfalls eine wichtige Rolle, da er die Initiative der Nationalversammlung, mit der ein
Referendum zur Amtsenthebung von Präsident Maduro auf den Weg gebracht werden sollte, zunächst
verzögerte und schließlich ganz aussetzte.
Eine weitere empfindliche Niederlage musste die Nationalversammlung aufgrund der umstrittenen
Nationalen Verfassungsgebenden Versammlung (ANC) einstecken. Diese wurde im Juli 2017 auf Initiative von
Präsident Maduro gewählt, nachdem die Wahlregeln zugunsten regierungstreuer Kandidaten angepasst
wurden und ein Referendum zu dieser Frage übergangen wurde. Die Nationalversammlung reagierte darauf
mit der Durchführung eines eigenen Referendums, bei dem fast 7,2 Millionen Stimmen abgegeben wurden
und sich 98 % der Wähler gegen eine Verfassungsänderung und auch gegen die Ernennung neuer Richter an
den Obersten Gerichtshof aussprachen. Beide Ergebnisse wurden sowohl durch die Regierung als auch durch
den Obersten Gerichtshof für rechtswidrig erklärt. Die Nationalversammlung organisierte dennoch Proteste
im Vorfeld der Wahlen zu der Nationalen Verfassungsgebenden Versammlung. Diese hat bereits eine Reihe
von Maßnahmen getroffen und: a) den Generalstaatsanwalt Luisa Ortega abgesetzt; b) die Kommission für
Wahrheit, Gerechtigkeit, Frieden und öffentliche Ordnung eingesetzt, die von nichtstaatlichen Organisationen
als Mittel zur Verfolgung von Andersdenkenden betrachtet wird; c) Befugnisse der Nationalversammlung für
sich beansprucht, die sie berechtigen, Gesetze in zahlreichen Bereichen zu erlassen; d) dafür gestimmt, dass
Oppositionsführer wegen Verrat vor Gericht gestellt werden; e) sowie vor Kurzem die Immunität des
stellvertretenden Präsidenten der Nationalversammlung, Freddy Guevara, aufgehoben. Ungeachtet dieser
Probleme hat sich die Nationalversammlung unter der Führung ihres Präsidenten Julio Borges weiter für die
demokratische Rechtsordnung Venezuelas eingesetzt und auf internationaler Ebene wie etwa in der
Organisation Amerikanischer Staaten (OAS) und bei der Europäischen Union (EU) die gegenwärtige Lage
angeprangert.

http://www.el-nacional.com/noticias/oposicion/ledezma-recogera-sajarov-nombre-oposicion_212381
https://en.unesco.org/news/eritrean-born-journalist-dawit-isaak-awarded-unescoguillermo-cano-world-press-freedom-prize
http://www.asambleanacional.gob.ve/diputados/_julio-andres-borges-junyent
http://www.elmundo.es/internacional/2017/11/04/59fd4621e5fdeae26a8b4678.html
https://foropenal.com/presos-politicos/
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-26238612
https://www.theguardian.com/world/2017/nov/17/venezuela-antonio-ledezma-opposition-leader-flees-to-colombia
http://www.independent.co.uk/news/world/americas/venezuelan-opposition-leader-daniel-ceballos-prison-crackdown-maduro-regime-a7213486.html
http://www.elmundo.es/internacional/2017/11/04/59fd4621e5fdeae26a8b4678.html
http://www.liberation.fr/planete/2016/06/21/l-enfer-de-lorent-saleh-opposant-au-regime-venezuelien_1460711
http://www.el-nacional.com/noticias/oposicion/destituyen-ordenan-prision-alfredo-ramos_195714
http://diariodeavisos.elespanol.com/2017/02/andrea-gonzalez-mas-550-dias-presa-politica-del-gobierno-maduro/
http://www.dw.com/es/psuv/t-37039038
http://www.as-coa.org/articles/venezuela-update-opposition-gears-legislative-vote-during-primary
http://www.as-coa.org/articles/explainer-whos-who-venezuelan-opposition
http://www.unidadvenezuela.org/
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-10086210
http://www.celag.org/wp-content/uploads/2016/01/Informe-comparativo-legislativas-Venezuela-2010-2015-1.pdf
https://www.theguardian.com/world/2015/dec/09/venezuela-election-opposition-coalition-secures-supermajority
http://www.asambleanacional.gob.ve/
http://www.oevenezolano.org/2015/12/08/resultados-elecciones-a-la-asamblea-nacional-2015-6-de-diciembre-de-2015/
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-35033778
http://internacional.elpais.com/internacional/2015/12/23/america/1450902179_806091.html
http://www.oas.org/documents/spa/press/OSG-243.es.pdf
http://www.elmundo.es/internacional/2015/12/31/5685209422601d9c788b4641.html
http://www.bbc.com/mundo/noticias/2016/02/160211_venezuela_decreto_emergencia_economica_dp_bd
http://doctorpolitico.com/wp-content/uploads/2016/03/Sentencia-9-Sala-Constitucional.pdf
http://www.eluniversal.com/noticias/daily-news/venezuelan-top-court-declares-bcv-law-reforms-unconstitutional_247577
http://www.elmundo.es/internacional/2016/04/12/570c2e7be2704e5f4e8b465f.html
http://sumarium.com/tsj-admite-solicitud-de-anulacion-del-reglamento-de-debate-de-la-an/
http://www.dw.com/en/venezuela-supreme-court-takes-over-legislative-powers-from-national-assembly/a-38214811
https://www.elconfidencial.com/mundo/2017-04-01/maduro-convoca-consejo-de-defensa-para-resolver-la-crisis-tras-la-decision-del-supremo_1359212/
https://elpais.com/internacional/2016/10/21/america/1477009244_653394.html
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-37724322
https://elpais.com/internacional/2017/07/30/actualidad/1501421089_690769.html
https://www.hrw.org/news/2017/07/31/venezuela-constituent-assembly-sham
http://www.eldiario.es/internacional/venezolanos-consulta-constituyente-Gobierno-Maduro_0_665633623.html
https://www.reuters.com/article/us-venezuela-politics/venezuela-opposition-says-7-million-vote-in-anti-maduro-poll-idUSKBN1A104O
https://www.theguardian.com/world/2017/jul/29/venezuela-government-maduro-vote-end-democracy
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-41094889
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-40812321
http://www.oas.org/en/iachr/media_center/PReleases/2017/131.asp
https://www.efe.com/efe/english/world/venezuela-s-constituent-assembly-assumes-powers-of-opposition-led-legislature/50000262-3355840
http://www.bbc.com/news/world-latin-america-41091745
https://www.reuters.com/article/us-venezuela-politics/venezuela-opposition-leader-guevara-seeks-refuge-in-chile-ambassadors-home-idUSKBN1D50LN
http://www.europarl.europa.eu/news/de/press-room/20170530IPR76331/meps-debate-situation-in-venezuela-with-national-assembly-speaker-julio-borges
https://www.infobae.com/america/venezuela/2017/04/06/luis-almagro-recibira-a-julio-borges-en-la-sede-de-la-oea-en-washington/
http://www.oas.org/en/iachr/media_center/PReleases/2017/108.asp
https://www.infobae.com/america/venezuela/2017/05/31/el-parlamento-europeo-llamo-a-la-ue-a-imponer-sanciones-contra-el-regimen-de-nicolas-maduro/


Wissenschaftlicher Dienst des Europäischen Parlaments Dezember 2017
PE 614.615 3

Politische Gefangene
In den letzten Jahren (2014-2017) wurden die von der Opposition geführten Straßenproteste gegen die
Regierung von den Sicherheitskräften massiv unterdrückt, was zu zahlreichen Todesfällen und der Inhaftierung
von Regierungsgegnern führte, darunter auch bekannte Politiker wie Leopoldo López, der vor kurzem aus dem
Hausarrest geflüchtete Antonio Ledezma und Daniel Ceballos. Das Amt des Hohen Kommissars der Vereinten
Nationen für Menschenrechte veröffentlichte vor nicht allzu langer Zeit einen vernichtenden Bericht und
beklagte, dass es bei den gegen die Regierung gerichteten Demonstrationen zu zahlreichen
Menschenrechtsverletzungen gekommen ist. Dem Bericht (Oktober 2017) über die Unterdrückung in
Venezuela zufolge, der vom venezolanischen Forum zur Verteidigung politischer Häftlinge veröffentlicht
wurde, befanden sich am 31. Oktober 2017 444 Menschen in Haft. Ferner gab es 380 politische Gefangene
und 198 Zivilisten, die nach einer Verurteilung durch ein Militärgericht im Gefängnis saßen.

Standpunkt des Europäischen Parlaments zu Venezuela
Als der Präsident des Europäischen Parlaments Antonio Tajani während der Oktober-II-Plenartagung den
diesjährigen Preisträger des Sacharow-Preises bekannt gab, wies er darauf hin, dass es die Pflicht des
Parlaments sei, auf die unhaltbare Lage in Venezuela, wo die Bürger ihrer Grundrechte beraubt werden,
aufmerksam zu machen. Mit dieser Wahl bekräftigte das Parlament seine uneingeschränkte Unterstützung für
die demokratisch gewählte Nationalversammlung und fordert einen friedlichen Übergang zur Demokratie.
Präsident Antonio Tajani erklärte, dass das Europäische Parlament nicht nur den „mutigen Kampf der
demokratischen Opposition“ würdige, sondern „auch seine Verbundenheit mit den Menschen in Venezuela
zum Ausdruck bringen und ihnen Tribut zollen“ möchte, darunter auch „allen denjenigen, die zu Unrecht
eingesperrt wurden“. Das Parlament hat seine Stellung zu Venezuela in einer Reihe von Entschließungen
(Entschließung vom 13. September 2017, vom 27. April 2017, vom 8. Juni 2016 und vom 12. März 2015) zum
Ausdruck gebracht und das Thema auch im Rahmen der Parlamentarischen Versammlung Europa-
Lateinamerika (EuroLat) erörtert.
Weitere Informationen finden sich in dem Briefing zur politischen Krise in Venezuela.
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